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R E S U L T A T E  & N E W S  

Josefi-Stafette abgesagt 
SKI  A L P I N / S K I  N O R D I S C H :  D e r  K a m p f  u m  
d e n  Fürs ten-Pokal  fand ges t e rn  nicht statt. Auf­
g r u n d  d e r  misslichen Wetterverhäl tnisse  musste  
d ie  54. Josefi-Stafette in M a l b u n  abgesagt  wer ­
d e n .  

David Beckham kahl 
geschoren 
F U S S B A L L :  D e r  englische Supe r s t a r  von M a n ­
ches te r  Uni ted ,  David  Beckham,  liess sich letz­
t e  Woche  einen radikalen Kurzhaarschni t t  ve r ­
passen.  Seine Frau ,  Spiee Girl  Victoria Adams ,  
g a b  als G r u n d  an ,  dass es  i m m e r  m e h r  Fans ge­
g e b e n  habe, die seinen Haarschni t t  kopier t  hä t ­
ten: «Wenn Dav id  in Manches t e r  a u f  die Stras­
s e  ging, sah e r  überal l  se inen Haarschnit t .»  A m  
meis ten  Freude  a n  Beckhams  n e u e r  Fr isur  dür f ­
t e  dessen  Coiffeur  haben:  D i e  Kahl rasur  soll 
d e n  Starfussballer  rund 800 F r a n k e n  gekoste t  
h a b e n .  

Davenport erneut zu 
stark für Hingis 

T E N N I S :  Mart ina Hingis k a n n  gegen Lindsay 
D a v e n p o r t  (Bild) nicht m e h r  gewinnen.  D i e  
Weltranglisten-Erste un te r lag  ih re r  Heraus fo r ­
de re r in  im Final des  Turniers  von Indian Wells 
(Kalifornien)  6:4, 4:6, 0:6. D a v e n p o r t  h a t  d i e  
letzten fünf Duel le  alle für sich entschieden u n d  
reist auch  als grosse Favoritin nach K e y  Biscay-
ne. D a s  Head- to -Head  im Klassiker  d e r  Neuzei t  
entwickel t  sich dami t  i m m e r  k l a re r  zu Guns ten  
d e r  hochgewachsenen Kalifornierin. Davenpo r t  
führt  mit  11:7, von  den  le tz ten acht  Duel len 
k o n n t e  Hingis n u r  noch  eines gewinnen.  I m  drit­
ten  Satz  gelang ihr  ers tmals  gegen  Davenpo r t  
kein einziger Gamegewinn .  

FIS und Skifirmen 
suchen Lösung 
SKI N O R D I S C H :  Die  n e u e n ,  eine grössere 
Tragfläche aufweisenden Sprungskis zwingen 
die Verantwort l ichen d e r  F IS  z u m  Hande ln ,  d a ­
mit d ie  Wet tkämpfe  von d e r  Anlauf länge  h e r  
wieder  besser ges teuer t  werden  k ö n n e n .  Z u  die­
s e m  Z w e c k  fand in Planica (Sin)  ein G e s p r ä c h  
zwischen Ver t re tern  d e r  F IS  u n d  d e n  vier  Ski­
f i rmen statt, die Sprungskis  p roduz ie ren .  

Als  e r s te  F i rma hat te  i n  d i e sem Win te r  Fi­
scher  v o r  den Skiflug-WM in Vikersund e inen 
neuen  Ski auf  d e n  Mark t  gebracht .  U n t e r  Aus­
nü tzung  des in d iesem P u n k t  nicht  ganz  präzi­
sen Ausrüstungs-  Reglements  wurde  e in  Ski mi t  
e i ne r  grösseren Tragfläche produzier t ,  d e r  n u r  
un t e r  d e r  Bindung mit  e ine r  kurzen  E inbuch­
tung  e ine  A r t  Taillierung besitzt,  d a m i t  e r  d e r  
vorgeschr iebenen Brei te  (105 m m )  entspricht .  
Mit d iesem Ski wurde  u n t e r  a n d e r e m  Sven 
H a n n a w a l d  Skiflug-Weltmeister,  und  A n d r e a s  
G o l d b e r g e r  sprang in Planica m i t  225 m Weltre­
kord.  Mitt lerweile haben  a u c h  d ie  F i rmen A t o -
mic, E l a n  u n d  Rossignol m i t  ähnl ichen P roduk­
ten  nachgezogen.  Wegen d e r  grösseren  Fläche 
wird auch  d e r  Auf t r ieb  grösser,  so dass  d ie  
Sprünge  in  d e r  letzten Flugphase  nicht  m e h r  
genügend  kontrol l ierbar  sind.  

Audi-Doppelsieg in 
Sebring vor BMW 
A U T O M O B I L :  Mit  e inem Doppels icg  ist Audi  
in die American-Le-Mans-Ser ie  ( A L M S )  für  
Spor twagen  gestartet .  Be im Zwölfs tunden-
R e n n e n  von Sebr ing  feierten F r a n k  Bie la .Tom 
Kris tensen und E m a n u e l e  Pirro (De /Dä / I t )  auf  
d e m  Audi  A 8  e inen  knappen  Erfolg v o r  ihren 
Teamkol legen Michele A lbore to /R ina ldo  Ca-
pello/Allan McNish ( l t / I t /Gb) .  

Automobil: Portugal-Rallye (1)  
1. Richard Bums/Robert  Reid (Gb) ,  Subaru Impreza, 
4:34:00,0. 2. Marcus Grönholm/Timo Rautiainen (Fi), 
Peugeot  206 WRC,  6,5 Sekunden zurück. 3. Carlos 
Sainz/Luis Moya (Sp),  Ford Focus, 2:09,2. 

Geissmann mit Klasseresultat 
Der neue Landesmeister erzielte 585 Punkte im Hauptkampf und 104,1 Ringe im Final 

Eines stand schon vor dem ges­
trigen Landesmeisterschafts 
der Luftgewehrschützen fest: 
Das erneut wettkampfmässige 
Aufeinandertreffen der beiden 
Kronfavoriten und Klubkame-
raden Oliver Geissmann und 
Martin Seger liess einiges an 
Spannung erwarten. 
Immerh in  schoss sich Geissmann 
anfangs dieses Jahres  mit d e m  
Pressluftgewehr u n d  588 Ringen ei­
n e n  n e u e n  L a n d e s r e k o r d , d e n  Seger  
n u r  zwei W o c h e n  spä t e r  mit 591 
Punk ten  an sich riss, und  immerhin  
e r rang  G e i s s m a n n  daraufhin  e inen 
hervor ragenden  P l a t z  a n  den  E u r o ­
pameis terschaf ten,  w ä h r e n d  Seger  
gestern als a m t i e r e n d e r  Titelvertei­
diger im Schiesskeller  Schwefel ein­
traf. Gleich in d e r  e rs ten  R u n d e  im­
ponier te  Oliver  G e i s s m a n n  be i  de r  
Elite mit  d e m  P u n k t e m a x i m u m  von 
100 Ringen,  u n d  se ine  99 Ringe in 
d e r  zwei ten Passe  Hessen schon 
frühzeitig einiges v e r m u t e n .  

S o  lakonisch es  auch  tönen  m a g  , 
es da r f  wohl  fes tgehal ten werden ,  
dass Landes rekordha l t e r  Mart in  
Seger  gestern offensichtlich nicht 
se inen al lerbesten T a g  erwischt hat­
te. Lakonisch desha lb ,  weil die Re­
sultate zeigen, wie  s tark  sich d e r  
liechtensteinische Schiesssport d e r  
Weltspitze in jüngs te r  Ze i t  an ­
genäher t  hat. Mit  se inen  582 Ringen 
erzielte Mart in  S e g e r  gestern ein 
besseres Resul ta t  als vor  zehn M o ­
na ten  an  den  Lie-Games,  w o  e r  im­
merh in  die Silbermedail le  gewann.  
A b e r  eben ,  Kon t r ahend  Ol iver  
Geissmann schoss ges tern  über le­
gen und  drei  Ringe  mehr .  

Absolute Weltklasse im Final 
Im F ina lwe t tkampf  ging es u m  

zehn  k o m m a n d i e r t e  Einzelschüsse,  
die jeweils  innerha lb  von  70 Sekun­
d e n  a u f  die Zehnersche ibe  mit  

Oliver Geissmann legte Passen mit 100 und 99 Ringen vor u n d  k a m  im Final a u f  104,1. (Bild: Ingrid Delacher) 

Zehn te l swer tung  abgegeben wer ­
d e n  muss ten .  Dabei  w u r d e  j e d e r  
Schuss einzeln ausgewertet  u n d  zur  
Vergabe  des Meistertitels mi t  d e m  
Resu l ta t  d e s  Hauptwet tkampfes  ad­
diert .  D i e  hierbei  von Ol iver  Geiss­
m a n n  über raschend  erzielten 104,1 
P u n k t e  spreng ten  dann j e d e  Hoff­
n u n g  seines  Gegners.  Überglücklich 
g e w a n n  Oliver  Geissmann somit  
z u m  e r s t en  Mal  die Landesmeis ter­
schaf ten  u n d  dies gleich in über le­
g e n e r  Manie r .  Rekordha l te r  Mart in  
Seger  me in t e  gegenüber  d e m  
«Liechtenste iner  Volksblatt»: «Ich 
k a n n  m i t  m i r  nicht zufr ieden sein, 
w e n n  ich von einem Freund  un te r  
m e i n e m  Wert  geschlagen werde .  
A m  Samstag schoss ich a n  d e n  
Schweizermeisterschaften d e r  
Schü tzenverbände  589 Punkte ,  was  
mi r  d ie  Bronzemedail le  e inbrach­
te.» Aus  diesen Resul ta ten wird 

doch  klar ersichtlich, welche e n o r ­
m e n  Fortschritte d e r  liechtensteini­
sche Schiesssport g e n o m m e n  ha t .  

Kaiser und Zerbini 
D i e  sieben ange t re tenen  Jugend-

schützinnen und -schützen ha t t en  
innerhalb von 45 Minu ten  lediglich 
e inen 20 Schuss-Wettkampf s t ehend  
frei z u  absolvieren, d e r  von  d e r  
Maurer in  Carol ine  Kaiser  k la r  d o ­
minier t  wurde.  In beiden Z e h n e r -
Durchgängen  erzielte sie d ie  Best­
resultate, was  ihr mit  173 Ringen  
den  Meisterti tel  einbrachte.  Bei  d e n  
drei Junioren  s t and  ein 60-Schuss-
Bewerb  a u f  d e m  Programm,  bei  
d e m  M a r c o  Me ie r  a u s  P lanken  so­
fort  in Füh rung  ging u n d  diese  auch  
ausbaute.  E ine  völlig misslungene 
fünfte Passe e r laubte  es  d a n n  d e m  
sich langsam steigernden Chris to­
p h e r  Zerbini ,  Vaduz, Me ie r  v o r  d e m  

Schlusskehr  noch  ein- und  zu über ­
h o l e n  u n d  se inen  Titelgewinn im 
sechs ten  Zehnerdurchgang  z u  si­
c h e r n .  (rs) 

Ranglisten 
Jugend: 1. Caroline Kaiser, 173 : 

• Ringe. 2. Mathias Goldener, 164. 
3. Michael Seger, 162, Sieben 
Klassierte. ö ''•••• '• 

Junioren: 1. Christopher Zer­
bini, 538 Ringe. 2. Marco Meier, 
536. 3. David Oehri, 522. Drei 

: Klassierte. 
• Elite: 1. Oliver Geissmann,585 

Ringe im Hauptkampfj 104,1 
Ringe im Final, Total 689,1 Rin­
ge, Landesmeister. 2. Martin Se­
ger, 582 +100,4 = 682,4.3. Bruno 
Andreoli, 578+99,4 = 677,4. Sie­
ben Klassierte. 

Zum vierten Mal im Sprint entschieden 
Rad: Triplette von Zabel in der «Primavera» Mailand - San Remo 

Z u m  dritten Mal in den letzten vier 
Jahren ist die Rad-  Classique Mai­
land - San R e m o  mit dem Sieg des  
deutschen Sprinters Erik Zabel zu  
Ende gegangen. Zabel  setzte sich im 
Spurt von  knapp 40 Fahrern vor 
d e m  Italiener Fabio Baldato und 
d e m  spanischen Weltmeister Oscar 
Freire durch. Als  bester Schweizer 
folgte Markus Zberg auf  Platz 14. 

V o n  1981 bis 1996 ha t t en  die Sprin­
t e r  in d e r  «Pr imavera»  stets d a s  
Nachsehen,  n u n  a b e r  er re ichte  
schon  z u m  vier tenmal  in Folge e ine  
grössere G r u p p e  geschlossen d a s  
Z i e l  a u f  d e r  Via  R o m a  - u n d  schon 
z u m  dr i t ten  Ma l  se i the r  setzte sich 
d e r  bald 30-jährige Zabe l  durch .  
Wegbere i ter  für  d ie  Triplette d e s  
Berl iners  war  G i a n  M a t t e o  Fagnini 
(I t ) ,  d e n  Zabe l s  T e a m  Telekom auf 
diese  Saison hin fü r  teures  Ge ld  von  
d e r  Mannschaf t  d e s  ande ren  Super -
spr inters  Mar io  Cipollini ( I t )  v e r ­
pflichtet ha t te .  

«Für  mich ist e in  T r a u m  in Erfül­
lung  gegangen»,  sag te  Zabe l  n a c h  
se inem 6. Saisonsieg. «Was Fagnini 
geleistet  hat ,  ist unbeschreiblich.  
U n s e r  Teamwork  i m  Finale war  su­
per.» Wal ter  G o d e f r o o t ,  Zabe l s  
Spor t l icher  Leiter ,  sagte: «Hä t t en  
wir  Fagnini schon  im Vorjahr ge ­
hab t ,  h ä t t e  Zabe l  h e u t e  seinen vier­
t en  Sieg feiern können .»  Vor  e inem 
J a h r  ha t te  d e r  Wahl-Belgier  A n d r e j  
Tschmil  d e n  Deu t schen  a u f  d e m  
letzten Ki lometer  mi t  e i nem t rocke­
n e n  Ant r i t t  düpier t ,  und Z a b e l  
muss te  mi t  Platz  2 vor l iebnehmen.  
D a m i t  w a r  es  d e m  vierfachen G e ­
winner  d e s  Punktek lassements  in 
d e r  T o u r  d e  France a u c h  versagt ge­
bl ieben,  a ls  e r s t e r  Profi d e n  H a t ­

trick bei Mailand - San R e m o  zu er­
langen.  

Ausreiss-Versuche 
schlugen fehl 

I m  Finale schlugen e rneu t  sämtli­
che Ausreiss-Versuche fehl. Im  A n ­
stieg zur  Cipressa setzten sich Mi­
che le  Bartoli  (I t)  u n d  Juan Car los  
Dominguez  (Sp)  ab,  d e r  Vorsprung 
d e r  be iden  be t rug  a b e r  nie m e h r  als 
20 Sekunden .  Immerhin  ve rmoch­
ten sich die Flüchtl inge bis z u r  Mit­
te d e s  Poggio, des  finalen Hinder ­
nisses, an  d e r  Spitze zu  behaup ten .  

Unte rha lb  d e s  höchsten  P u n k t e s  
k a m  e s  a b e r  zum al lgemeinen Z u -
sammenschluss. Bloss wenige wie  
Cipollini ve rmoch ten  d e m  T e m p o  
nicht m e h r  z u  folgen. 

I n  d e r  Entscheidung manövr ie r te  
sich zunächst  Balda to  mit  seinen 
s ta rken  Helfern Ferr igato u n d  K o -
nischew in d ie  beste  Ausgangslage. 
A b e r  dank  d e m  Punch  von Fagnini 
be fand  sich bald Z a b e l  in d e r  vor­
teilhaftesten Position. Z a b e l  ge ­
w a n n  den  Sprint schliesslich u m  
m e h r  als e ine  Velolänge vor  Balda­
to. Wel tmeis ter  Freire, d e r  Zabe l  in 

Zabel feierte in der Classique Mailand - San Remo den sechsten Saisonsieg. 

Massenankünf t en  in d ieser  Saison 
schon  zweimal geschlagen hatte,  
b l i e b  Pla tz  3. D a m i t  war te t  d ie  mit 
reichlich Classique- Spezialisten 
(Freire ,  Baldato,  Museeuw)  be­
s tück te  Mape i -Equ ipe  weiterhin 
a u f  d e n  ers ten  Sieg bei Mai land -
S a n  R e m o .  

Ungünstige Position 
M a r k u s  Zberg,  d e r  im Vorfeld als 

aussichtsreichster  Schweizer u n d  
s o g a r  als e ine r  d e r  Sieganwär ter  ge­
h a n d e l t  worden  war, geriet  wie im 
Vor j ah r  in d e n  be iden  letzten Kur­
v e n  in e ine  ungünstige Position, 
muss te  d e n  Sprint von  zu  weit  hin­
t e n  bestre i ten und  sich schliesslich 
m i t  Platz  14 begnügen.  « Z u v o r  war  
es  m i r  hervorragend gelaufen.  A n  
d e r  Cipressa  und  a m  Poggio hielt ich 
mich  jeweils ohne  grössere Proble­
m e  i m  vorderen  Teil des  Feldes auf. 
A l s  ich sah,  dass Te lekom das  R e n ­
n e n  kontrollierte,  be re i t e te  ich mich 
a u f  d e n  Spurt  vor, in d e m  ich leider  
d e n  gleichen Feh le r  wie 1999 be ­
ging», sagte  d e r  U r n e r .  

Ex-Weltmeis ter  Osca r  C a m e n -
zind w a r  7 0  k m  v o r  d e m  Ziel  ge­
stürzt ,  ver lor  be im  Radwechsel  an ­
d e r t h a l b  Minuten,  verpuffte bei d e r  
Aufhol jagd viel Kraf t  und  vermoch­
te desha lb  nicht m e h r  in die E n t ­
scheidung einzugreifen.  

Resultate 

1. Erik Zabel  ( D e )  7:11:29 (40,882 
km/h).  2. Fabio Baldato (It). 3. Oscar Frei­
re (Sp) .  4. Zbigniew Spruch (Pol).  5. Sergej 
Iwanow ( D e ) .  6. Jo Planckaert (Be ) .  7 .  Ste­
fano Garzeiii (It). 8. R o l f  Sörensen (Dä) .  9. 
R o m a n s  Vainsteins (Lett) .  10. B o  Hambur­
ger (Dil) .  11- Laurent Jalabert (Fr). 12. El io  
Agg iano  (It). 13. Enrico  Cassani (It). 14. 
Markus Z b e r g  (Sz). IS. Johan Museeuw 

» 


